
ANLAGE 1

Universitätsstadt Gießen

Bebauungsplan

GI 02/07 "Rinn'sche Grube"

Gießen, den 11.04.2022

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB vom
24.02.2020 - 25.03.2020

Jan Fleischhauer, (24.03.2020)

Stellungnahmen, die berücksichtigt werden konnten, und daher keiner
Abwägung unterliegen:
keine

keine

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gem. § 4 Abs. 1 BauGB vom 21.02.2020 - 25.03.2020

Regierungspräsidium Gießen (25.03.2020)
Ortslandwirt Vogelhöfer (15.03.2020)
Landkreis Gießen, Abteilung für den ländlichen Raum (26.02.2020)
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Landesamt für Denkmalpflege, hessenARCHÄOLOGIE (04.03.2020)
Landkreis Gießen, Fachdienst Wasser- und Bodenschutz (23.03.2020)
Universitätsstadt Gießen, Tiefbauamt (17.03.2020)
Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur (25.03.2020)
Universitätsstadt Gießen, Bauordnungsamt (24.03.2020)
Universitätsstadt Gießen, Amt für Brand- und Bevölkerungsschutz
(23.03.2020)
Kampfmittelräumdienst, Regierungspräsidium Darmstadt (16.03.2020)
Stadtwerke Gießen AG, Netze Energie+Wasser, Planung (26.02.2020)
Universitätsstadt Gießen, Klimaschutzmanagement und lokale
Nahverkehrsorganisation (31.03.2020)
Deutsche Telekom Technik GmbH, Niederlassung Südwest (10.03.2020)
Deutsche Telekom Technik GmbH, Richtfunktrassen-Auskunft (06.03.2020)
Rhein-Main-Verkehrsverbund, Verkehr und Mobilitätsplanung (3.03.2020)
Polizeipräsidium Hessen, Prävention (17.03.2020)

Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement (23.03.2020)
Amt für Bodenmanagement Marburg (19.03.2020)
Universitätsstadt Gießen, Liegenschaftsamt (03.03.2020)
Universitätsstadt Gießen, Straßenverkehrsbehörde (03.03.2020)
Universitätsstadt Gießen, Umlegungsstelle (02.03.2020)
Energienetz Mitte GmbH (04.03.2020)
IHK Industrie- und Handelskammer Gießen-Friedberg (20.03.2020)
Pledoc GmbH (26.02.2020)
Avacon Netz GmbH (25.02.2020)
TenneT TSO GmbH (03.03.2020)
Ericsson GmbH (23.03.2020)
Handwerkskammer Wiesbaden (26.02.2020)
Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (11.03.2020)
Deutscher Wetterdienst (18.03.2020)
Universitätsstadt Gießen, Behindertenbeauftragter (26.02.2020)
Stadt Wetzlar (25.03.2020)
Gemeinde Wettenberg (26.02.2020)
Gemeinde Buseck (25.02.2020)
Stadt Pohlheim (28.02.2020)



Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vom 27.07.2021 - 17.09.2021

Jan Fleischhauer, (24.08.2021)
Fam. Schmucker (09.08.2021)

keine

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. §
4 Abs. 2 BauGB vom 19.07.2021 - 10.09.2021

Regierungspräsidium Gießen (15.09.2021)
Ortslandwirt Vogelhöfer Gießen (09.09.2021)
Landkreis Gießen, Abteilung für den ländlichen Raum (26.07.2021)
Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur (07.09.2021)

Landesamt für Denkmalpflege, hessenARCHÄOLOGIE (13.09.2021)
Universitätsstadt Gießen, Wirtschaftsförderung (10.09.2021)
Universitätsstadt Gießen, Rechtsamt (05.08.2021)
Universitätsstadt Gießen, Tiefbauamt (09.09.2021)
Mittelhessische Wasserbetriebe Gießen (09.09.2021)
SWG AG, Nahverkehrs-Services (10.09.2021)
Universitätsstadt Gießen, Amt für Brand- und Bevölkerungsschutz (03.09.2021)
Universitätsstadt Gießen, Bodendenkmalpflege (30.07.2021)
Mittelhessen Netz GmbH, Netzanschlüsse (10.09.2021)
Regierungspräsidium Darmstadt Kampfmittelräumdienst (01.09.2021)
Ericsson Services GmbH (13.08.2021)
Deutsche Telekom Technik GmbH, Niederlassung Südwest (22.09.2021)

IHK Industrie- und Handelskammer Gießen-Friedberg (06.09.2021)
Handwerkskammer Wiesbaden (21.07.2021)
Amt für Bodenmanagement Marburg (01.09.2021)
Universitätsstadt Gießen, Bauordnungsamt (06.09.2021)
Landkreis Gießen, Untere Wasserbehörde (04.08.2021)
Deutscher Wetterdienst (29.07.2021)
Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement (09.09.2021)
Rhein-Main-Verkehrsverbund, Verkehr und Mobilitätsplanung (8.09.2021)
Avacon Netz GmbH (21.07.2021)
EAM Netz GmbH (30.07.2021)
TenneT -Bauleitplanung- (06.08.2021)
Universitätsstadt Gießen, Umlegungsstelle (12.08.2021)
Universitätsstadt Gießen, Liegenschaftsamt (21.07.2021)
Stadt Pohlheim (21.07.2021)
Stadt Linden (20.07.2021)
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Im Rahmen der Offenlegung haben keine Stellungnahme abgegeben:
Schutzgemeinschaft Dt. Wald
Landkreis Gießen, Gesundheitsamt
Landesamt für Denkmalpflege, Bau- und Kunstdenkmalpflege
Archäologischer Denkmalpfleger Herr M. Blechschmidt
Universitätsstadt Gießen, Untere Denkmalschutzbehörde
Hotel- und Gaststättenverband Mittelhessen e.V.
Handelsverband Hessen-Süd e.V.
Kreishandwerkerschaft
Forstamt Wettenberg
Bund für Umwelt und Natur
Hessische Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz e.V.
Dt. Gebirgs- und Wanderverein
Landesjagdverband Hessen e.V.
Naturschutzbund Deutschland e. V.
Universitätsstadt Gießen, Gartenamt
Universitätsstadt Gießen, Straßenverkehrsbehörde
Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen
Kreisbauernverband Gießen e.V.
Ortslandwirt Rinn, Gießen-Wieseck
Frauenbeauftragte der Stadt Gießen
Polizeipräsidium Gießen, Regionaler Verkehrsdienst
Deutsche Telekom Technik, Bayreuth und Bonn
Energienetz Mitte, Dillenburg
Stadtwerke Gießen AG, Abteilung Wasserversorgung
Stadtwerke Gießen AG, Abteilung Fernwärme
Stadtwerke Gießen AG, Abteilung Gasversorgung
MIT.N, Abteilung Stromversorgung
Staatliches Schulamt
Lebenshilfe Kreisverband Gießen e.V., Geschäftsstelle Garbenteich
Evangelischer Kirchengemeindeverband
Pfarrverband katholischer Kirchengemeinden
Magistrat der Stadt Wetzlar

Magistrat der Stadt Lollar
Gemeindevorstand der Gemeinde Heuchelheim
Gemeindevorstand der Gemeinde Wettenberg
Gemeindevorstand der Gemeinde Buseck
Gemeindevorstand der Gemeinde Fernwald
Gemeindevorstand der Gemeinde Hüttenberg
Universitätsstadt Gießen, Schulverwaltungsamt
Universitätsstadt Gießen, Jugendamt
Universitätsstadt Gießen, Sportamt
Universitätsstadt Gießen, Stadtreinigungs- und Fuhramt
Universitätsstadt Gießen, Behindertenbeauftragter
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vom: 24.08.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme aus der Öffentlichkeit zum Entwurf: J. Fleischhauer

Zu 1):
Den Anregungen, die vorgeschlagenen Rad- und Fußwegeverbindungen in
den Bebauungsplan aufzunehmen, wird nicht gefolgt.
Ein Treppenweg mit Schieberampen wurde in die Entwurfsplanung aufgenommen.
Eine fußläufige Anbindung des Neubaugebietes an das bestehende östliche Bau-
gebiet Hunfeld ist aufgrund der topografischen Gegebenheiten und der Höhensi-
tuation mit dem vorhandenen dicht bewachsenen Geländeeinschnitt erschlies-
sungstechnisch nur mit unverhältnismäßig hohem Aufwand möglich. Darüber
hinaus befinden sich die nordöstlich angrenzenden Grundstücke in privatem
Eigentum und stehen für eine mögliche Wegeführung in diesem Bereich nicht zur
Verfügung.
Eine mögliche Wegeverbindung in Richtung der nördlich bzw. nordwestlich
gelegenen, freien Feldflur würde einerseits durch den geschlossenen Gehölzbe-
stand führen, der forstrechtlich als Wald zu bewerten ist und auch aus natur-
schutzfachlicher Sicht hier als geschlossene Gehölzfläche verbleiben soll. Zudem
fällt das Gelände hier ebenfalls deutlich ab, sodass zur Herstellung einer tatsäch-
lich geeigneten Wegeführung auch hier insbesondere auch für eine barrierefreie,
fahrradgeeignete Wegeführung eine unverhältnismäßige Flächeninanspruchnah-
me erforderlich wäre.

Der Anregung, eine Wegeverbindung aus dem Neubaugebiet vorzusehen, wird
insofern nachgekommen, dass statt der rot markierten Vorschläge im Bereich
eines städtischen Grundstücks im Nordosten des Plangebietes und gemäß der
angeregten grünen Trasse eine Wegeverbindung in Form einer Treppenanlage mit
Schieberampen für Fahrräder und Kinderwagen bauplanungsrechtlich gesichert
wird.
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vom: 24.08.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme aus der Öffentlichkeit zum Entwurf: J. Fleischhauer

Eine zusätzliche Wegeverbindung in Richtung der Marburger Straße ist an der
markierten Stelle aufgrund des Höhenversatzes zwischen Tiefgarageneinfahrt und
Parkplatz nicht umsetzbar.
An der Planung wird demnach weiterhin festgehalten.
Die stadthistorisch vergleichenden Ausführungen über Häuserblockgrößen und
demzufolge anzulegende (verkürzende) Fuß- und Radwege werden zur Kenntnis
genommen. Dieser idealtypische Argumentationsansatz kann im Plangebiet mit
seinen vorhandenen Zwangspunkten aber nicht realisiert werden.

Zu 2):
Der Anregung zur Anbindung an den ÖPNV wird im Rahmen der Nah-
verkehrsplanung gefolgt.
Die Möglichkeiten zur Verbesserung der Anbindung des Plangebietes an das
Netz des öffentlichen Personennahverkehrs im Zuge der Errichtung einer zusätz-
lichen Bushaltestelle in unmittelbarer räumlicher Nähe zum geplanten Neubau-
gebiet werden derzeit geprüft und insbesondere in dem in Aufstellung befindli-
chen Nahverkehrsplan in Abhängigkeit zur künftigen Linienführung der Stadtbusse
räumlich verortet. Eine neue Bushaltestelle wurde im näheren Bereich der Einmün-
dung der geplanten Neubaugebietserschließung in die Marburger Straße im Vor-
abzug der Angebotskonzeption vorgeschlagen. Der Nahverkehrsplan wird noch
in 2022 beschlossen.
Die entsprechenden Abstimmungen und Planungen erfolgen außerhalb des Bau-
leitplanverfahrens und betreffen nicht die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung.
Auch die zeitliche Koordinierung der Errichtung der neuen Bushaltestelle bzw.
Buslinie mit der Inbetriebnahme des neuen Quartieres kann hierüber nicht
geregelt werden.

Abb.1
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vom: 24.08.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme aus der Öffentlichkeit zum Entwurf: J. Fleischhauer

Zu 3:
Die Anregungen zum Knotenpunkt Marburger Straße werden zur Kenntnis
genommen und dem Fachamt weitergeleitet. Die Kritik an der Verkehrsun-
tersuchung/VU wird nicht geteilt.
Die für die Ebene der Bebauungsplanung und insbesondere zur Abstimmung mit
Fachbehörden erstellte VU ist keine Ausführungsplanung und stellt gutachterlich in
diesem Zusammenhang ausschließlich die Möglichkeiten zur leistungsfähigen
verkehrstechnischen Erschließung des geplanten Neubaugebietes dar. In der VU
wurde auch darauf hingewiesen, dass die Radwegeführung stadteinwärts überar-
beitet werden sollte. Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst
daher bereits den entsprechenden Abschnitt der Straßenparzelle der Marburger
Straße und schafft somit auch Baurecht für mögliche Umgestaltungsmaßnahmen,
die aber grundsätzlich nicht Inhalt des Bebauungsplanes, sondern Gegenstand
der nachfolgenden Erschließungsplanung sind.
zu a)+b)
Die Freihaltung der erforderlichen Sichtfelder einschließlich der Umgestaltungs-
maßnahmen in Bezug auf bestehende Straßenbäume und Parkplätze an der
Marburger Straße ist im Rahmen der Ausführungsplanung zu berücksichtigen.
zu c)
Auch die Untersuchung und die Herstellung von Querungsmöglichkeiten ist
innerhalb der in den Bebauungsplan aufgenommenen Verkehrsfläche möglich,
aber nicht Gegenstand des Bebauungsplanes.
zu d)
Die Erweiterung des reinen Gehwegs, der sich außerhalb des Plangebietes befin-
det, um eine zusätzliche Nutzung durch Radfahrer, ist von der Straßenverkehrsbe-
hörde nach Umsetzung des Neubaugebietes und auch im Hinblick auf die
Nutzung als Schulweg zu prüfen.

planung20
Rechteck
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vom: 24.08.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme aus der Öffentlichkeit zum Entwurf: J. Fleischhauer

Zu 4:
Den erneut vorgetragenen Anregungen zur Straßenbreite und zur Auswei-
tung des verkehrsberuhigten Bereichs wird teilweise gefolgt.
Der Anregung wurde schon zum Entwurf des Bebauungsplanes dahingehend ent-
sprochen, dass der Querschnitt der Straßenverkehrsfläche ausgehend von der
Marburger Straße verbreitert und die festgesetzte Straßenverkehrsfläche im wei-
teren Verlauf der geplanten Stichstraße bereits ab der Höhe der Hinterkante der
ersten Bauzeile an der Marburger Straße in die Verkehrsfläche mit der besonde-
ren Zweckbestimmung „Verkehrsberuhigter Bereich“ übergeht. Im verkehrsbe-
ruhigten Bereich werden keine separaten Gehwege angelegt.
Zu 5:
Der Anregung wird auf Bebauungsplan-Ebene teilweise entsprochen.
Der geplante Quartierspielplatz wird weiterhin symbolhaft als private Grünfläche
festgesetzt und somit bauplanungsrechtlich im Bereich des Allgemeinen Wohnge-
bietes gesichert. Die Größe dieser Fläche sowie insbesondere auch die konkrete
Ausgestaltung mit Spielmöglichkeiten und die Qualität der Freiflächen ist Gegen-
stand einer diesbezüglichen und mit den zuständigen städtischen Ämtern abge-
stimmten Freiraumplanung mit hohen Qualitätsstandards, deren Ergebnisse im
städtebaulichen Vertrag zwischen der Stadt Gießen und der Bauherrschaft aufge-
nommen und somit vertraglich gesichert werden.
Zudem werden im städtebaulichen Vertrag auch Regelungen zur öffentlichen
Nutzung getroffen. Die öffentliche Zugänglichkeit auch für Kinder und Familien,
die nicht im Quartier wohnen, wird im Bebauungsplan zudem über Flächen, die
mit Gehrechten zu belasten sind, bauplanungsrechtlich gesichert.
Bei der Festsetzung öffentlicher Grünflächen müssen i.d.R andere Anforderungen,
für die hier kein ausreichender Spielraum besteht, sowie die Kapazitäten des
zuständigen Fachamtes berücksichtigt werden.

planung20
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vom: 24.08.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme aus der Öffentlichkeit zum Entwurf: J. Fleischhauer

Zu 6)
Die Auffassung, dass Aussagen zu den Klimaschutzzielen fehlen, wird
nicht geteilt. Dieser Bebauungsplan unterliegt einer Übergangsregelung.
Der Bebauungsplan trifft eine Reihe von Festsetzungen, die Klimaschutzziele
einbeziehen. Hierzu gehören der reduzierte Flächenverbrauch durch das kom-
pakte Baugebiet mit verdichtetem Geschoßwohnungsbau und die Nutzungsinten-
sivierung im Bereich des ehemaligen Autohauses, Festsetzungen zum Mindestbe-
grünungsanteil, einer Anpflanzfläche und Waldflächen sowie Dachbegrünung
und Baumpflanzungen.
Ergänzt werden die Festsetzungen durch Vereinbarungen im Städtebaulichen
Vertrag. Hier wird beispielsweise die Errichtung des gesamten Quartiers im KfW-
40-Standard festgeschrieben und die Errichtung und Nutzung von Solarthermie
und Potovoltaik auf 70% der nutzbaren Dachflächen vertraglich vereinbart. Zur
Wärmeversorgung des Gesamtgebietes ist ein Fernwärmeanschluss vorgesehen.
Im Zuge der Vorhabenplanung sind beispielsweise zur Verkehrsvermeidung ober-
irdische Carsharing-Stellplätze vorgesehen. Der städtebauliche Vertrag sieht Rege-
lungen zur üppigen Ausstattung von Ladeinfrastruktur für KFZ und E-Rädern vor.
Im Übrigen richtet sich die Anzahl der erforderlichen Stellplätze nach den Vorga-
ben der Stellplatzsatzung der Stadt Gießen in der aktuell rechtsgültigen Fassung,
die hier Anwendung findet. Eine Überarbeitung der Satzung ist nicht Gegenstand
der Bebauungsplanung.

Zu 7)
Der Anregung zur Errichtung eines Parkhauses wird nicht entsprochen.
Das dem Bebaungsplan zugrundeliegende Bebauungskonzept sieht zur Her-
stellung neuen Wohnraums eine verdichtete kompakte Mehrfamilienhaus-Bebau-
ung vor, unter intensiver Ausnutzung der Wohnbaufläche durch Geschosswoh-
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vom: 24.08.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme aus der Öffentlichkeit zum Entwurf: J. Fleischhauer

nungsbau. Ein (zentral gelegenes) Parkhaus, das alle erforderlichen Stellplätze
aufnehmen könnte, würde aber zum Wegfall eines großen Mehrfamilienhauses
führen und damit potenzielle Wohnfläche beanspruchen. Um die nach der gül-
tigen städtischen Stellplatzsatzung erforderlichen Stellplätze herzustellen, werden
Tiefgaragen vorgesehen, die größtenteils den ruhenden Verkehr des Quartieres
aufnehmen und als begrünte Freiflächen sowohl flächensparend und als auch mit
entsprechender Substratüberdeckung den Grünflächenanteil erhöhen.
In dem seit 2018 erarbeiteten Bebauungskonzept lag der Schwerpunkt in der
Schaffung von Wohnraum, mit einer gewerblichen Struktur an der Marburger
Straße und einem sozialen Wohnprojekt, bei dem die Stellplätze in reduzierter
Anzahl hergestellt werden sollen. Darüber hinaus werden einige erforderliche
Stellplätze durch Carsharing-Stellplätze abgelöst, jedoch auch ausreichend se-
parate Besucherstellplätze angeboten.

Zu 8):
Der Anregung, Festsetzungen zu PV-Installationspflicht im Bebauungsplan
zu treffen, wird nicht entsprochen.
Die Verpflichtung der Bauherrschaft zur Errichtung von Anlagen zur Nutzung so-
larer Strahlungsenergie (Photovoltaikanlagen -PV-; Solarthermieanlagen) auf den
nutzbaren Dachflächen der geplanten Gebäude wird vertraglich gesichert und in
den städtebaulichen Vertrag aufgenommen. Aufgrund einer Überprüfung der Um-
setzungsmöglichkeit der Festsetzung einer PV-Realisierungspflicht im Bebauungs-
plan wurde festgestellt, dass gegenüber einer nicht ausreichend flexibel und
rechtssicher auszugestaltenden Solar-Festsetzung in einem Bebauungsplan eine
vertragliche Verpflichtung zur Errichtung und Nutzung von Anlagen zur PV/Solar-
thermie im städtebaulichen Vertrag detailliierter und zielführender möglich ist.
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vom: 24.03.2020

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs.1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme aus der Öffentlichkeit zum Vorentwurf: J. Fleischhauer

zu 1).

Den vorgebrachten Anregungen, die in Abb.1 vorgeschlagenen Rad- und
Fußwegeverbindungen im Bebauungsplan aufzunehmen, wird nicht
gefolgt.

Eine alternative Wegeführung als Treppenweg mit Schieberampen über eine
städtische Parzelle wurde in den Entwurf aufgenommen.
Siehe hierzu auch Erläuterung zu Nr. 1) der Stellungnahme zum Entwurf.
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vom: 24.03.2020

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs.1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme aus der Öffentlichkeit zum Vorentwurf: J. Fleischhauer

Zu 2):
Der Anregung zur Anbindung an den ÖPNV wird gefolgt.

Siehe hierzu Erläuterungen zu Nr. 2) der Stellungnahme zum Entwurf.

Zu 3):
Die Anregungen zum Knotenpunkt Marburger Straße und die Kritik an der
Verkehrsuntersuchung werden zur Kenntnis genommen und dem Fachamt
weitergeleitet.

Siehe hierzu Erläuterungen zu Nr. 3) der Stellungnahme zum Entwurf.

Abb.1

planung20
Rechteck
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vom: 24.03.2020

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs.1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme aus der Öffentlichkeit zum Vorentwurf: J. Fleischhauer

Zu 4):
Den Anregungen zur Straßenbreite und zur Ausweitung des verkehrsbe-
ruhigten Bereichs wurde weitgehend gefolgt.
Die Straßenbreite wurde im Rahmen der vorgebrachten Anregung geprüft und
zum Entwurf hin um einen halben Meter verbreitert. Entsprechend wurde die
Freifläche des Mischgebietes geringfügig reduziert.
Auch der verkehrsberuhigte Bereich wurde zum Entwurfplan ausgeweitet.

Abb.2

planung20
Rechteck
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vom: 24.03.2020

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs.1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme aus der Öffentlichkeit zum Vorentwurf: J. Fleischhauer

Zu 5):
Der Anregung kann auf Ebene der Bebauungsplanung nicht entsprochen
werden.
Die öffenliche Zugänglichkeit ist im städtebaulichen Vertrag gesichert.
Die Festsetzung einer konkreten Größe erfolgt nicht.
Siehe dazu auch Erläuterung zu Nr. 5) der Stellungnahme zum Entwurf.

Zu 6):
Die Auffassung, dass Aussagen zu den Klimaschutzzielen fehlen, wird
nicht geteilt.
Verschiedene Festsetzungen des Bebauungsplanes und Vereinbarungen im
städtebaulichen Vertrag dienen auch dem Erreichen von Klimaschutzzielen.
Siehe hierzu auch Erläuterung Nr. 6) der Stellungnahme zum Entwurf.

Zu 7):
Der Anregung, Festsetzungen im Bebauungsplan zu treffen, wird nicht
entsprochen.
Entsprechende Regelungen werden im städtebaulichen Vertrag aufgenommen.
Siehe hierzu auch Erläuterung Nr. 8 zur Stellungnahme zum Entwurf.

planung20
Rechteck

planung20
Rechteck
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vom: 09.08.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme aus der Öffentlichkeit zum Entwurf: L. u. H.

Anregungen und Abwägungsvorschläge siehe Folgeseite.

planung20
Rechteck

planung20
Rechteck
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vom: 09.08.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme aus der Öffentlichkeit zum Entwurf: L. u. H.

Der Anregung zur Erhöhung der Quote und der Wohnungsgrößen wird
nicht entsprochen.
Der Anregung zur Errichtung eines Gemeinschaftsraumes wird gefolgt.

zu 1.
Neben der seit Beschluss des Wohnraumversorgungskonzeptes ab Anfang 2017
eingeführten Quote für geförderte Wohnungen bei Planungsvorhaben ab 50
Wohneinheiten in Form der klassischen Objektförderung, besteht zur Erfüllung der
Sozialquote auch die Möglichkeit der Realisierung sozialen Wohnens im Rahmen
der Subjektförderung auf Basis eines zielgruppenbezogenen Wohnkonzeptes
(soziales Zielgruppenwohnen). Dabei kann alternativ im Rahmen einer individuel-
len Konzeption auch eine abweichende Quote vereinbart werden.
Die Konzeption "Inklusives Wohnen Westhang-Living" entstand in Abstimmung mit
der Lebenshilfe e.V. sowie der Stadt Gießen als Gesamtprojekt mit Schwerpunkt
explizit auf der zielgruppenbezogenen Wohnkonzeptidee.
Die Kooperation mit einem anerkannten freien Träger der Wohlfahrtspflege ist
hierbei obligatorisch. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist geplant, dass die Lebens-
hilfe Gießen e.V. in Kooperation mit dem Projektträger die Wohnungen als Anker-
mieter bewirtschaftet und an einkommensschwache Menschen mit und ohne
Behinderung vermietet und die Menschen mit Behinderung zusätzlich nachhaltig
im Alltag unterstützt.

1.

2.

3.

4.

planung20
Rechteck
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vom: 09.08.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme aus der Öffentlichkeit zum Entwurf: L. u. H.

zu 2.
Die Miethöhe bestimmt sich nach den aktuellen KdU-Werten (Kosten der Unter-
kunft). Die Anerkennung erfolgt durch den Landkreis Gießen als Grundsicherungs-
träger. Die Stadt Gießen hat auf die Höhe der KdU-Werte keinen Einfluss.

zu 3.
Ein Gemeinschaftsraum von ca. 100 m² wird im Erdgeschoss des Gebäudes 2
mit einem Zugang von außen hergestellt. Er kann neben der Zielgruppe auch von
Bewohnern des gesamten Quartiers genutzt werden.

zu 4.
Im Zuge der geplanten Baugebietsentwicklung sind in zwei Gebäuden im Misch-
gebiet MI2 insgesamt 31 Wohnungen für soziales Zielgruppenwohnen vorgese-
hen. Im Einzelnen sind von den insgesamt 31 Wohnungen im Bebauungskonzept
26 Ein-Zimmer-Wohnungen mit durchschnittlich 34 m² Wohnfläche für eine Bele-
gung mit einer Person und fünf Zwei-Zimmer-Wohnungen mit durchschnittlich 61
m² Wohnfläche als Wohngemeinschaft für zwei Personen berücksichtigt.
Die Wohnungsgrößen sind in Verbindung mit dem geplanten Gemeinschaftsraum,
der als Treffpunkt für die Bewohner des Zielgruppenwohnens sowie des gesamten
Gebietes dient, gerechtfertigt.

Entsprechende Regelungen, unter anderem auch zum Gemeinschaftsraum,
wurden in den städtebaulichen Vertrag zwischen der Stadt Gießen und der
Bauherrschaft aufgenommen.

1.

2.

3.

4.

planung20
Rechteck
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vom: 15.09.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme TÖB zum Entwurf: Regierungspräsidium Gießen

zu 1.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Die Behörde äußert keine Bedenken gegen die Festsetzungsänderung von Wald
und Versorgungsfläche (Regenrückhaltung) gegenüber der zuvor getroffenen
Festsetzung einer privaten Grünfläche im Vorentwurf.

Die in der unten angefügten Stellungnahme der Oberen Landesplanungsbehörde
zum Planvorentwurf erwähnten Überlagerungen des im Bebauungsplan festgesetz-
ten Wohngebietes und dessen überbaubare Grundstücksflächen mit den im gül-
tigen Regionalplan ausgewiesenen Vorbehalts- und Vorranggebieten umfasst
einen Flächenumfang unter 2.000 m² (WA-Fläche) bzw. rd. 600 m² (Baufenster)
und liegen somit weit unter einer regionalplanerisch relevanten Größenordnung.

1.
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vom: 15.09.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme TÖB zum Entwurf: Regierungspräsidium Gießen

zu 2.
Der Hinweis und die Zustimmung werden zur Kenntnis genommen.

zu 3.
Der Anregung, im Bebauungsplan einen zusätzlichen Geländestreifen zur
Entwässerung auszuweisen, wird nicht gefolgt. Die Absicherung erfolgt in
anderer Form.
Den Anregungen wurde zum Entwurf des Bebauungsplanes dahingehend ent-
sprochen, dass die für die geplante Regenrückhaltung im räumlichen Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes erforderlichen Flächen auf der Grundlage der entspre-
chenden Vorplanung zur Erschließung als solche festgesetzt und bauplanungs-
rechtlich gesichert werden.
Hingegen wird auf eine bauleitplanerische Sicherung der Trassen für die weiter-
gehende Ableitung des zurückgehaltenen Niederschlagswassers außerhalb des
gewählten räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes verzichtet, da
hierfür kein städtebauliches Erfordernis besteht und die rechtlichen Vorausset-
zungen für die entsprechende Nutzung vorhandener Gräben sachgerecht auch
über eine entsprechende naturschutzrechtliche Genehmigung geschaffen werden
können.
Im Erschließungsvertrag wird für Flächen der Baugebietserschließung, die außer-
halb des Geltungsbereiches des Bebauungsplans im Außenbereich liegen, verein-
bart, dass im Vorfeld eine Eingriffs- und Ausgleichplanung erstellt und von der zu-
ständigen Behörde genehmigt werden muss.
Würde der Anregung durch Ausweitung des räumlichen Geltungsbereiches ge-
folgt, müsste dieser sich auf etwa 1,5 km Länge bis zur Lahn erstrecken.

3.

2.
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vom: 15.09.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme TÖB zum Entwurf: Regierungspräsidium Gießen

zu 4.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, der Anregung zur Vorlage
eines altlastenfachlichen Untersuchungskonzeptes wird entsprochen, indem
das Nachreichen fehlender Untersuchungs-Ergänzungen als Verpflichtung
im städtebaulichen Vertrag aufgenommen wird.
Zur Ergänzung fehlender Voruntersuchungen wurde von der IGU Institut für indu-
striellen und geotechnischen Umweltschutz GmbH zunächst eine Historische Re-
cherche für die entsprechenden Altstandorte durchgeführt, sowie eine nutzungsbe-
zogene Gefährdungsabschätzung mit gutachterlichen Handlungsempfehlungen
vorgenommen. Als Ergebnis der Historischen Recherche wurde festgestellt, dass
Rückbauarbeiten fachgutachterlich zu begleiten sind.

Es erfolgten Bodenuntersuchungen und Bodenluftuntersuchungen als ergänzende
Untersuchungen, sowie die Umsetzung eines zuvor erstellten Untersuchungskon-
zeptes. Ergänzend wurden Rammkernsondierungen abgeteuft und Bodenproben
entnommen sowie Bodenluftpegel beprobt.
Die vom Regierungspräsidium Gießen geforderten und teilweise zum Entwurf
ergänzten Untersuchungen werden weiterhin nicht als ausreichend gewertet.

Ob weitere Untersuchungen oder Maßnahmen erforderlich sind, ist im Rahmen
der konkreten Detailplanung zu beurteilen. Die dahingehende Klärung mit dem
Bereich 'Nachsorgender Bodenschutz' des Regierungspräsidiums Gießen ergab
eine Prüfung des Sachverhalts im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren.

4.
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vom: 15.09.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme TÖB zum Entwurf: Regierungspräsidium Gießen

Der Vorhabenträger wird deshalb im städtebaulichen Vertrag verpflichtet, die für
die vorhandenen Altflächen notwendigerweise durchzuführenden
Untersuchungen, Bewertungen/ Befunde, die noch nicht erfolgt bzw. dem
Regierungspräsidium Gießen (RP) noch nicht eingereicht wurden, im Vorfeld der
künftigen Bauvorhaben vorzunehmen und dem RP sowie dem städtischen
Umweltamt zur Prüfung vorzulegen.

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer
Handlungsbedarf.

zu 5.
Der Hinweis und die Zustimmung werden zur Kenntnis genommen.

5.
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vom: 15.09.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme TÖB zum Entwurf: Regierungspräsidium Gießen

zu 6.1.
Der Anregung, die Textfestsetzungen geringfügig redaktionell anzupassen,
wird gefolgt.

zu 6.2.
Der Anregung zur besseren Erkennbarkeit wird gefolgt.

zu 6.3.
Der Anregung zur Berücksichtigung und Beurteilung von Außenwohnbe-
reichen wird gefolgt.
Hinsichtlich der Berücksichtigung der schutzbedürftigen Außenwohnbereiche, wie
z.B. Balkone und Terrassen oder Freiflächen, wurde eine sachgerechte Vorgehens-
weise gewählt, die auch der innerstädtischen Lage des Plangebietes Rechnung
trägt. Zunächst wurde zur Nachtzeit (22.00 bis 06.00 Uhr) von keinen schutzbe-
dürftigen Außenwohnbereichen ausgegangen, da hier üblicherweise zumindest
kein längerer Aufenthalt mehr auf Balkonen und Terrassen oder Freiflächen statt-
findet.
Die Stadt Gießen differenziert und definiert für die Tageszeit die Schutzanforde-
rungen für Außenbereiche im Mischgebiet nunmehr auf einen Wert von maximal
61 dB(A) und im Allgemeinen Wohngebiet auf einen Wert von maximal 58
dB(A). Diese Schutzanforderungen müssen an den tatsächlich nutzbaren Flächen
und Anlagen der Außenwohnbereiche, also z.B. der Balkone, Dach-/Terrassen
und Flächen/Anlagen, die zum längeren Aufenthalt und zur Kommunikation aus-
gestaltet werden, wie z.B. Kinderspielplatz, Grillplatz, Sitzgruppen oder Liege-
wiese, eingehalten werden.

6.

6.1

6.2

6.3
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vom: 15.09.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme TÖB zum Entwurf: Regierungspräsidium Gießen

Der Bauherr wird im städtebaulichen Vertrag dazu verpflichtet, auf der Grundlage
konkreter Lärmberechnungen für die maßgeblichen Immissionsorte der Außen-
wohnbereiche im Falle nachgewiesener Überschreitungen der definierten Schutz-
anforderungen geeignete Schutzvorkehrungen zu treffen, die die Einhaltung die-
ser Werte sichern.

zu 6.4.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Die Lärmgrenzwerte des Lärmaktionsplans werden nicht bei allen im Mischgebiet
geplanten 31 Wohnungen überschritten, sondern lediglich bei 5 Wohnungen, die
direkt an der Marburger Straße liegen. Die anderen 26 Wohnungen, die sich im
dahinterliegenden Geäude befinden, profitieren von der Gebäudeabschirmung
(straßenabgewandten Lage bzw. Lage in zweiter Reihe).
Ziel des Lärmaktionsplans ist es, an Orten, an denen Lärmgrenzwerte überschrit-
ten werden, mittels Lärmschutzmaßnahmen den aktuellen Zustand zu verbessern.
Diese Lärmschutzmaßnahmen werden durch den vorliegenden Bebauungsplan in
den Festsetzungen schon vorbereitet, indem die einzuhaltenden Lärmgrenzwerte
für Tag- und Nachzeiträume in Abhängigkeit von den Nutzungen der Räume
festgelegt werden. Diese Lärmgrenzwerte sind in der Detailplanung durch entspre-
chende (passive) Lärmschutzmaßnahmen (z.B. Schallschutzfenster, Lüftungsma-
nagement) sicherzustellen. Insofern liegt keine Konfliktlage vor, die zu weiteren
Maßnahmen führen müsste.

6.4
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vom: 15.09.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme TÖB zum Entwurf: Regierungspräsidium Gießen

zu 7.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

zu 8.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Für den zu rodenden Wald im Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungspla-
nes wurde der entsprechende Waldumwandlungsantrag und für die vorgesehene
Ersatzaufforstungsfläche zur Neuanlage eines Laubwaldes im Norden des Stadt-
gebietes (Gemarkung Wieseck) wurde ein Antrag auf Waldneuanlage beim
Kreisausschuss des Landkreises Gießen gestellt; die entsprechende Genehmigung
zur Rodung und Umwandlung von Wald zum Zweck der Umsetzung des
Bebauungsplanes wurde bereits mit Bescheid vom 14.02.2022 erteilt.

zu 9.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

zu 10.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
Die Bekanntmachung zur Offenlage des Bebauungsplanentwurfes erfolgte am
17.07.2021 im Gießener Anzeiger und in der Gießener Allgemeinen Zeitung
sowie auf der Internetseite der Stadt Gießen unter Amtliche Bekanntmachungen /
Stadt Gießen (giessen.de) und unter Vorhabenliste - Giessen DIREKT (giessen-
direkt.de).

7.

8.

9.

10.
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vom: 15.09.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme TÖB zum Entwurf: Regierungspräsidium Gießen

zu 10.1.
Die Auslegungsfrist des Bebauungsplanentwurfs betrug vom 27.07.2021 bis
21.09.2021 aufgrund der teilweise in diesem Zeitraum gelegenen hessischen
Sommerferien in einer angemessen längeren Auslegungsdauer mit einem deutlich
über der Mindest- Dauer liegenden Zeitraum von insgesamt 53 Tagen. Die Aus-
legung wird in einem entsprechenden Formblatt dokumentiert.

zu 10.2.
Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung sowie die auszulegenden Unterlagen
konnten in diesem Zeitraum auf der Internetseite der Stadt Gießen Aktuelle
Bauleitplanverfahren / Stadt Gießen (giessen.de) eingesehen und runtergeladen
werden und wurden zudem mit einer Verlinkung über die Vorhabenliste - Giessen
DIREKT (giessen-direkt.de) sowie über das zentrale Internetportal für die
Bauleitplanung Hessen
https://bauleitplanung.hessen.de/Bebauungsplan/Interaktive_Karte der
Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

10.1.

10.2.
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vom: 25.03.2020

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme TÖB zum Vorentwurf: Regierungspräsidium Gießen

zu 1.
Die Hinweise, dass das Vorhaben mit den Festlegungen des RPM 2010
vereinbart werden kann, werden zur Kenntnis genommen.

1.



27

vom: 25.03.2020

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme TÖB zum Vorentwurf: Regierungspräsidium Gießen

zu 2.
Der Hinweis, dass Wasserschutzgebiete nicht betroffen sind, wird zur
Kenntnis genommen.

zu 3.
Dem Hinweis zur Festsetzung einer Fläche für Versorgungsanlagen wurde
zum Entwurf gefolgt.
Dem Hinweis, den Geltungsbereich zu erweitern, wurde nicht gefolgt.
Siehe hierzu Abwägungsvorschlag zum Entwurf Nr. 3

2.

3.
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vom: 25.03.2020

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme TÖB zum Vorentwurf: Regierungspräsidium Gießen

zu 4.
Den Anregungen wurde zum Entwurf teilweise entsprochen.
Siehe hierzu Erläuterungen zum Entwurf Nr. 4

4.



29

vom: 25.03.2020

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme TÖB zum Vorentwurf: Regierungspräsidium Gießen
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vom: 25.03.2020

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme TÖB zum Vorentwurf: Regierungspräsidium Gießen
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vom: 25.03.2020

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme TÖB zum Vorentwurf: Regierungspräsidium Gießen
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vom: 25.03.2020

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme TÖB zum Vorentwurf: Regierungspräsidium Gießen

zu 5.
Die Anregung wird zur Kenntnis genommen.

zu 6.
Die Anregung wird zur Kenntnis genommen.
Auf das Baumerkblatt wird im Rahmen der Baugenehmigung verwiesen.

zu 7.
Hinweis:
Der Anregung, ein Schallschutzgutachten zu erstellen, wurde zum Entwurf
des Bebauungsplanes entsprochen.
Aufgrund der in das Plangebiet einwirkenden Verkehrslärm-Immissionen wurden
seitens des Fachbüros GSA Ziegelmeyer GmbH zum Entwurf des Bebauungspla-
nes schalltechnische Berechnungen auf der Grundlage des konkreten Bebauungs-
konzeptes durchgeführt und die Ergebnisse in einer schalltechnischen Stellung-
nahme dargelegt.
Im Zuge der vorliegenden Planung und Abwägung erfolgt, auch aufgrund der
bereits bestehenden Vorbelastung durch Verkehrslärm an der Marburger Straße,
demnach eine planerische Konfliktbewältigung über entsprechend im Bebauungs-
plan festgesetzte oder vertraglich geregelte Vorgaben zum passiven Schallschutz.

zu 8.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

5.

6.

7.

8.
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vom: 25.03.2020

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme TÖB zum Vorentwurf: Regierungspräsidium Gießen

zu 9.1.
Den Anregungen, dass im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ein Wald
festgestellt wurde und dadurch eine Umwandlungsgenehmigung einzu-
holen ist und eine Kompensation zu erfolgen hat, wurde gefolgt.
Die gehölzbestandenen Flächen innerhalb des Plangebietes stellen größtenteils
Wald i.S.d. § 2 Abs. 1 Hessisches Waldgesetz (HWaldG) dar. Die vorliegende
Bauleitplanung bereitet für Teile des Plangebietes die dauerhafte Umwandlung der
Waldflächen in baulich nutzbare Grundstücksflächen vor. Für die Waldrodung zum
Zwecke einer dauerhaften Nutzungsänderung bedarf es einer Genehmigung nach
HWaldG. Als einzige verfügbare und aus naturschutzfachlicher Sicht sinnvolle
Ersatzaufforstungsfläche in städtischem Besitz haben sich Flurstücke im Nor-den des
Stadtgebietes (Gemarkung Wieseck) herausgestellt. Auf dieser Maßnah-menfläche
wird die Neuanlage eines Laubwaldes mit Waldrandstruktur durchgeführt.

zu 9.2
Der Anregung zur Rücknahme der Baugrenze wurde teilweise gefolgt.
Für eine Waldfläche, die an das Plangebiet angrenzt, wurde zum Entwurf des Be-
bauungsplanes der Abstand zwischen festgesetzten überbaubaren Grundstücksflä-
chen und Grundstücksgrenzen auf ein Maß von bis zu 15 m vergrößert. Da die
empfohlenen 30m Abstand nicht eingehalten werden, erfolgt durch Pflegemaß-
nahmen eine Stufung des Waldrandes, ohne dass hierdurch die Gehölzbestände
den Charakter von Wald im forstrechtlichen Sinne verlieren. Die diesbezüglichen
Regelungen werden in den städtebaulichen Vertrag zwischen der Stadt Gießen
und der Bauherrschaft übernommen.

zu 10.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

10.

11.1.

11.

9.2.

9.1.
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vom: 25.03.2020

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme TÖB zum Vorentwurf: Regierungspräsidium Gießen

zu 11.1.
Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum
Entwurf erläuternd und klarstellend ergänzt.

zu 11.2.
Die Hinweise zum Entwicklungsgebot wurden zur Kenntnis genommen und
die Begründung entsprechend ergänzt.
Die Entwicklung des Bebauungsplanes aus dem Flächennutzungsplan ergibt sich
insbesondere auch aus den unterschiedlichen Maßstabsebenen und der nicht par-
zellenscharfen Darstellungen des Flächennutzungsplanes.
Dabei liegt es im Rahmen der möglichen Entwicklung eines Bebauungsplanes aus
dem Flächennutzungsplan, wenn dieser von den im Flächennutzungsplan gezoge-
nen Grenzen der Darstellungen abweicht. Voraussetzung für eine solche abwei-
chende Konkretisierung ist allerdings, dass hierdurch die Grundkonzeption des
Flächennutzungsplanes nicht berührt wird. Hiervon ist vorliegend im Hinblick auf
die lediglich kleinräumige Abweichung auszugehen, da die Überschreitung der
Darstellungsgrenze nur auf zwei Gebäudeteile beschränkt ist und im Übrigen be-
grünte Spiel-, Bewegungs- und Freiflächen vorgesehen sind, die letztlich aus den
Darstellungen entwickelt werden können.

11.2.
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vom: 26.07.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme zum Entwurf: Abt. für ländlichen Raum

zu 1.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
zu 2.
Der Anregung wird nicht gefolgt.

2.

1.

Somit werden insgesamt nur 5.795 m² landwirtschaftliche Fläche komplett aus der Nut-

zung genommen. 4.586 m² landwirtschaftliche Fläche werden gemäß Hessischem Wald-

gesetz in forstwirtschaftliche Fläche umgewandelt. 1.003 m² schon derzeit nicht landwirt-

schaftlich genutzte Fläche wird für Maßnahmen genutzt und 8.332 m² landwirtschaftliche

Fläche verbleiben in extensiverer Form. Die betroffenen Ackerflächen haben gemäß Boden

Viewer Hessen alle nur mittleres Ertragspotential.

Somit wurde im Zuge der vorliegenden Planung die Inanspruchnahme von landwirtschaft-

lich genutzten Flächen zur Kompensation in ihrem Umfang möglichst begrenzt, sodass

eine erhebliche Beeinträchtigung öffentlicher Belange der Landwirtschaft und der Agrar-

struktur ausgeschlossen werden kann.
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vom: 09.09.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme zum Entwurf: Ortslandwirt Vogelhöfer

zu 1.
Die Bedenken sowie die Anregung werden zur Kenntnis genommen und
im Rahmen der weiteren Erschließungsplanung berücksichtigt.
Die Gefahr einer Überflutung der Äcker und Wiesen ist aufgrund der zusätzlichen
Versiegelung durch das Neubaugebiet gegenüber dem bisher unbebauten Be-
reich der Rinn'schen Grube zunächst nicht auszuschließen.
Im Zuge dieser Planung wird aber gemäß den wasserrechtlichen Vorgaben, dass
durch eine Gebietsentwicklung kein erhöhter Niederschlags-Ablauf in die Vorflut
erfolgen darf, der Umfang der erforderlichen Rückhaltung detailliert ermittelt.
Dazu gehört auch die Beurteilung der Aufnahmefähigkeit der Gräben, die die
Vorflut des Regenrückhaltebeckens bilden. Deshalb ist es erforderlich das Ablei-
tungssystem hydraulisch nachzuweisen und gegebenenfalls anzupassen. Hierfür
sind die Ableitungsgräben sowie die Feldwegverrohrungen in den westlichen
Wiesenbereichen bis zur Einmündung in die Lahn erforderlichenfalls an die er-
höhten Abflussverhältnisse anzupassen.

Im städtebauliche Vertrag zum Bebauungsplan wird auf die Erforderlichkeit einer
Überprüfung hingewiesen.
Konkrete Regelungen zur Prüfung sowie zu möglichen erforderlichen Maßnahmen
werden im Erschließungsvertrag geregelt.

1.
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vom: 15.03.2020

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme zum Vorentwurf: Ortslandwirt Vogelhöfer

Der Anregung wird zur Kenntnis genommen und im Rahmen der weiteren
Erschließungsplanung berücksichtigt.
Siehe hierzu Erläuterung Nr. 1 der Stellungnahme zum Entwurf.
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vom: 07.09.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme zum Entwurf: UNB/Amt für Umwelt und Natur

zu 1.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

zu 2.
Der Anregung wird gefolgt.
Die Gestaltung eines verkehrssicheren Waldrandes ist auch gegenüber den
Grundstückseigentümer der benachbarten Waldflächen sicherzustellen. Dies
erfolgt nicht durch Ergänzung der Textfestsetzungen, sondern wird im städtebau-
lichen Vertrag festgeschrieben.
Der Investor stellt dazu durch privatrechtliche Vereinbarung sicher, dass verblei-
bende Gehölzbestände auch auf den Nachbarparzellen Gemarkung Gießen Flur
23, Nr. 111/100 (in einem 8 m breiten Streifen parallel zur südöstlichen Grund-
stücksgrenze) und Gemarkung Gießen Flur 23 Nr. 105/2 (an der gesamten nach
Südwesten ausgerichteten Böschung) so zu bewirtschaften sind, dass die größe-
ren Gehölze verkehrssicher sind und dabei der Waldcharakter erhalten wird.

zu 3.
Der Anregung wird gefolgt.
Der Anregung wird entsprochen und es wird ein entsprechender Hinweis in die
Planunterlagen aufgenommen sowie in den städtebaulichen Vertrag. Darüber
hinaus ist der Erhalt unter anderem der am nördlichen Waldrand stockenden
Eiche auch bereits Inhalt einer entsprechenden Nebenbestimmung in der erteilten
Waldumwandlungsgenehmigung.

3.

1.

2.
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vom: 07.09.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme zum Entwurf: UNB/Amt für Umwelt und Natur

zu 4.
Der Anregung wird gefolgt.
Die untere Naturschutzbehörde wurde maßgeblich bei der Ausarbeitung der ver-
traglichen Regelungen zu den Ausgleichsflächen einbezogen.

zu 5.
Die Anregung wird zur Kenntnis genommen.
Der Pflanzenstandort der Rauhen Nelke konnte jahreszeitenbedingt zur Rodungs-
zeit bis Ende Februar im Gelände nicht gefunden werden. Die Rodungsmaßnah-
men wurden daher ohne Umsiedlung dieser Pflanze durchgeführt, da die Bau-
maßnahme nicht wegen einer geringen Population (ein Exemplar), deren Fortbe-
stand auch unsicher ist, ein halbes Jahr (Blütezeit Nelke + nachfolgender Ro-
dungszeitraum im Herbst) verzögert werden konnte. Zur Blütezeit soll noch einmal
nach der Pflanze geschaut werden und dann ggf. eine Entnahme einer hinrei-
chend groß dimensionierten Plagge durchgeführt werden.

zu 6.
Der Anregung wird gefolgt.
Im Rahmen der Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung wurde angesichts der kon-
kreten Artenzusammensetzung auf diesen Flächen, die nicht nur Baumbestände
umfassen, unabhängig von der forstrechtlichen Bewertung dieser Flächen als
Wald der entsprechende Biotoptyp „Gehölze frischer Standorte“ gewählt.

zu 7.
Den Anregungen wird gefolgt.
Es werden entsprechende Übersichtskarten in den Umweltbericht aufgenommen.
Zudem werden entsprechende Aussagen zur Vereinbarkeit der geplanten

4.

5.

6.

7.



40

vom: 07.09.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme zum Entwurf: UNB/Amt für Umwelt und Natur

Kompensationsmaßnahmen innerhalb des FFH- und Vogelschutzgebietes in den
Umweltbericht aufgenommen. Die Nachbewertung für die beiden im FFH- und VS-
Gebiet gelegenen Flächen erfolgt im Mai/Juni 2022.

zu 8.
Der Anregung zum Monitoring wird gefolgt.
Im Rahmen des städtebaulichen Vertrags wird vereinbart, dass alle Ausgleichs-
flächen in regelmäßigen Abständen auf die korrekte Durchführung der Maß-
nahmen und die genommene Entwicklung zu überprüfen sind. Insgesamt erscheint
es sinnvoll, die Überwachung auf solche Umweltauswirkungen zu konzentrieren,
für die auch nach Abschluss der Umweltprüfung noch Prognoseunsicherheiten
bestehen. Im Rahmen der vorbereiteten Planung betrifft dies die Umsetzung der
Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich.

zu 9.
Der Anregung wird nicht gefolgt.
Die Grenzzaungestaltung ist an dieser Stelle nicht öffentlich einsehbar, d.h. sie
hat keine Außenwirkung in den öffentlichen Raum. Daher wird sie nicht vorge-
schrieben und kann – wie im Nachbarrecht vorgesehen – zwischen den jeweili-
gen Grundstücksnachbarn frei gestaltet werden.

zu 10.
Der Anregung wird gefolgt.
Eine Entsprechende Regelung wird in den städtebaulichen Vertrag aufgenommen.
Die Bauherrschaft wird zum Bau von Solaranlagen in Kombination mit Dachbe-
grünung verpflichtet.

8.

9.

10.
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vom: 07.09.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme zum Entwurf: UNB/Amt für Umwelt und Natur

zu 11.
Der Anregung wird gefolgt.
Im Rahmen der gewählten Formulierung der entsprechenden Festsetzung wird
nicht auf die Möglichkeit der Festlegung weiterer Baumstandorte auf der Grund-
lage der Stellplatzsatzung verzichtet, da nur die Anrechnung auf die Anzahl der
nach der Stellplatzsatzung anzupflanzenden Bäume ermöglicht wird. Es werden
im Bebauungsplan nur die aus städtebaulicher Sicht insbesondere entlang der
Verkehrsflächen besonders bedeutsamen Standorte anzupflanzender Bäume vor-
gegeben. Diese Festsetzungen stehen der Anpflanzung weiterer Laubbäume –
z.B. weil zur Erfüllung der Regeln der Stellplatzsatzung notwendig - nicht entge-
gen.

zu 12.
Der Anregung wird nicht gefolgt.
Die Berücksichtigung entsprechender Notwasserwege zur oberirdischen Führung
und Ableitung von insbesondere im Zuge von Starkregenereignissen anfallenden
Niederschlagswassermengen erfolgt im Rahmen der detaillierten Erschließungs-
planung, die entsprechende Daten und Berechnungsgrundlagen liefern kann. Eine
sichtbare Gefährdung durch bestehende Fließpfade ist nach den Darstellungen
der kommunalen Fließpfadkarte für für den Planbereich nicht erkennbar.

zu 13.
Der Anregung wird gefolgt.
Die Ausführungen werden in der Begründung zum Bebauungsplan entsprechend
ergänzt.

11.

12.

13.
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vom: 07.09.2021

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/07 „Rinn'sche Grube“ Abwägung der
Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie in der Beteiligung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 und 2 BauGB
vorgebracht wurden.

Stellungnahme zum Entwurf: UNB/Amt für Umwelt und Natur




